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Wirtschaftsprüfung

SPORT

US-Schwimmer Ryan
Lochte ist an der WM
ins Rampenlicht
gerückt. SEITE 4

KULTUR

Die Musikwelt 
gedenkt morgen dem
125. Todestag von 
Franz Liszt. SEITE 19

Letzter Formtest für
Balzers und den USV
Fussball. – Der USV Eschen/Mau-
ren bestreitet seine letztes Testspiel
vor dem Saisonauftakt am kommen-
den Wochenende heute gegen den
FC Küsnacht. Das Duell des Erstli-
gisten gegen das Zürcher Zweitliga-
Interregionalteam findet auf der
Sportanlage Fallach statt und be-
ginnt um 16 Uhr. Ebenfalls einen
letzten Formtest unternimmt der FC
Balzers. Das Team von Trainer Mi-
chael Nushöhr testet heute, um 17
Uhr, auf der heimischen «Rheinau»
gegen Thalwil (2. Liga interregional).
Man darf gespannt sein, wie sich die
beiden Liechtensteiner Erstligisten
eine Woche vor dem Meisterschafts-
start präsentieren werden. (psp)

Klinsmann wird
US-Natitrainer …
Fussball. – Der frühere deutsche
Nationalstürmer und Bundestrai-
ner Jürgen Klinsmann (47) wird
Cheftrainer der amerikanischen
Nationalmannschaft. Der in Kali-

fornien lebende
Klinsmann un-
terschrieb beim
WM-Achtelfina-
listen einen Ver-
trag, dessen De-
tails am Montag
bekannt gege-
ben werden sol-
len. «Ich fühle
mich stolz und
geehrt», liess

Klinsmann in einer Medienerklä-
rung ausrichten. Der ehemalige
Goalgetter, der heute, Samstag, 47
Jahre alt wird, lebt seit Jahren in Ka-
lifornien und kennt sich im nord-
amerikanischen Fussball bestens
aus. Der Weltmeister von 1990 und
frühere Trainer von Bayern Mün-
chen löst den entlassenen Bob
Bradley ab. (si)

… Sabella heuert
in Argentinien an
Fussball. – Alejandro Sabella über-
nimmt die Nachfolge des am Diens-
tag entlassenen Sergio Batista als
Nationaltrainer Argentiniens. Der
56-Jährige gewann als Trainer mit

Estudiantes de
la Plata 2009
die Copa Liber-
tadores. Sabella
war beim Klub
Al-Jazira (VAE)
im Gespräch,
doch nachdem
Argentiniens
Verband AFA
Interesse an

ihm gezeigt hatte, zog er seine Kan-
didatur dort wieder zurück. Als Ak-
tiver stand Sabella als offensiver
Mittelfeldspieler bei River Plate so-
wie bei den englischen Klubs Shef-
field und Leeds unter Vertrag. Sa-
bella soll den zweifachen Weltmeis-
ter Argentinien wieder zu einem in-
ternationalen Titel führen. (si)

WM mit Landesrekord beendet

Drei Starts, zwei Landesrekorde:
Julia Hassler kann mit ihrem Ab-
schneiden bei der Schwimm-
WM in Shanghai zufrieden sein.
Gestern über 800 m Crawl senk-
te die Schellenbergerin ihre ei-
gene Bestmarke um 34 Hun-
derstel auf neu 8:46,00 Minuten.

Von Piero Sprenger

Schwimmen. – Dass sie mit einer sehr
guten Form nach China reiste, ist nach
ihrem dritten Rennen unbestritten.
Julia Hassler bestätigte in Shanghai,
dass sie in den letzten Wochen und

Monaten ihr Niveau stetig gesteigert
hat. Dies hängt zum einen sicher mit
ihrem Wechsel zum SC Uster-Walli-
sellen zusammen, wo sie ein perfektes
Umfeld vorfindet. Zum anderen ist
die 18-Jährige nun offenbar auch in
der Lage, bei den Höhepunkten einen
draufzulegen. So wie bei den LieGa-
mes Anfang Juni hat sie das auch bei
den Weltmeisterschaften gezeigt.

Rang 24 ist ein gutes Ergebnis
Gestern über 800 m Crawl senkte sie
den Landesrekord, den sie erst am 
3. Juli bei den offenen Schweizer Meis-
terschaften in Tenero aufstellte, auf
8:46,00. Zwar ist die Steigerung um 34

Hunderstel mit derjenigen über 1500
m Crawl, wo sie um 20,2 Sekunden
schneller war als je zuvor, zu verglei-
chen, trotzdem ist es das Ziel eines je-
den Sportlers, bei grossen Meister-
schaften wie WM, EM oder Olympi-
schen Spielen seine persönliche Best-
zeit zu erzielen. Dass sie am Ende un-
ter 32 Klassierten den 24. Rang er-
reichte, ist ebenfalls als positiv zu ver-
merken.

Auf den 16 Bahnlängen büsste die
Unterländerin gegenüber der Vorlauf-
schnellsten, der 22-jährigen Englän-
derin Rebecca Adlington (8:22,27),
rund eineinhalb Sekunden pro 50 Me-
ter ein. Hassler schwamm mit Ausnah-

me der ersten und letzten 100 m kon-
stante Zeiten um 33 Sekunden.

Liegt der Schweizer Rekord drin?
Um in Zukunft mit den Weltbesten
mithalten zu können, muss sie über
800 m in den Bereich des Schweizer
Rekords schwimmen. Diesen hält die
Tessinerin Flavio Rigamonti, die am 9.
August 2007 in Bangkok eine Zeit von
8:25,59 erreichte. Ob diese Marke von
Hassler einmal geknackt werden kann,
bleibt abzuwarten. Das Potenzial ist je-
denfalls vorhanden, um zumindest ih-
re Bestmarke – auch in ihren anderen
Disziplinen – noch erheblich zu sen-
ken.                         RESULTATE SEITE 15

Kaiser und Matt überzeugen mit Konstanz

Konkurrenz im Visier: Robert Kaiser, Wolfgang Matt und Stefan Kaiser (v.l.). Bild pd

Die WM im Modellflug F3A in
Muncie (USA) läuft aus Liech-
tensteiner Sicht bislang perfekt.
Nach drei Wertungsflügen der
Qualifikation liegen Stefan Kai-
ser und Wolfgang Matt auf den
Rängen sechs respektive neun.
Das Halbfinale ist somit erreicht.

Von Piero Sprenger

Modellfliegen. – Auch nach dem drit-
ten Qualifikationstag am Donnerstag
sieht es für Stefan Kaiser und Wolf-
gang Matt glänzend aus. Der Youngs-
ter verteidigte seinen sechsten Platz,
Routinier Matt verbesserte sich gar
um eine Position auf Rang neun. Und
dies, obwohl der Tag geprägt war
durch böigen, starken Wind. Viele Pi-
loten bekundeten Probleme, so auch
die beiden Liechtensteiner.

Unterschiedliche Bedingungen
Stefan Kaiser zeigte einen guten Flug,
aber die Turbulenzen haben den Flie-
ger ein paar Mal erfasst und durchge-
schüttelt. Er erreichte eine Punkte-
zahl von 451,66 Punkten. Wolfgang

Matt hatte einen späteren Start und
konnte von etwas ruhigeren Bedin-
gungen profitieren. Er erzielte 456,42
Punkte. Damit wurden die beiden in
ihrer Pilotengruppe nur vom Schwei-
zer Marc Rubin (466,17 Punkte) und
dem Franzosen Benoit Paysant-Le
Roux (463,41) übertroffen.

Allround-Check bei Matts Modell
Immer nach dem Flug müssen die Pi-

loten aus einem Eimer ein Los ziehen.
Wolfgang Matt zog die weisse Kugel,
die einen Allround-Check des Model-
les bedeutete. Erstmals wurde auch
die Fernsteuerung im Bezug auf die
Lärmmessung gründlich überprüft.
Wie erwartet, wurden von der Jury
keine Ungereimtheiten festgestellt.

Hyde trotz Meisterleistung entthront
Am dritten Tag gab es einen Zwischen-

fall auf dem Trainingsplatz Nummer 4:
Beim Modell (Visa) des Amerikaners
Chip Hyde hatte es die Befestigung aus
dem Flügel gerissen und dadurch verlor
er eine Hälfte des Flügels in der Luft.
Erstaunlicherweise schaffte es Hyde,
das Modell nur mit einem Flügel im
Messerflug zu landen und somit wurde
das Modell nur leicht beschädigt. Dies
ist eine sehr grosse Meisterleistung und
kann nur von einem Routinier ge-
schafft werden.

Trotzdem musste der Amerikaner
seine Gesamtführung abgegeben. Hy-
de wurde vom Trio Christophe Paysant-
Le Roux (Fr), Tetsuo Onda (Jap) und
Benoit Paysant-Le Roux (Fr) auf den
vierten Rang verwiesen. Die drei Pilo-
ten sind auch die meistgenannten Favo-
riten auf die WM-Medaillen. Der Italie-
ner Marco Mazucchelli rutschte um
zwei Positionen auf Rang zehn zurück.
Profiteure waren neben Wolfang Matt
(Platz 9) auch der US-Boy Andrew Jes-
ky, der neu den achten Rang innehat.
Für diese zehn Piloten ist die Teilnahme
am Halbfinale bereits fix. Die besten 25
Piloten kämpfen ab Sonntag um den
Einzug der besten zehn Athleten.

RESULTATE SEITE 15

Zeigte zum Abschluss der WM in Shanghai nochmals eine starke Leistung: Julia Hassler verbesserte über 800 m Crawl ihren eigenen Landesrekord. Bild Eddy Risch

Jürgen Klinsmann

Alejandro Sabella


